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Die „Danziger Zeitung‘ chen täglich zweimal; am Sonntage > J 

Morgen und am Montage Abende. — Beſtellungen werden in der 2 

Expedition Getterh e No. 4) und au bei allen Königl. 
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EN Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Inſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 
Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a, 
M.: Jäger ſche B handl. 
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Poſt⸗Anſtalten angenommen. \ uchhandl.; in Elbing je Neumann - Hartmann; Bu 
D + 


Se. Maieſtat der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem daß allemal die Befreiungen in die gute Jahreszeit und die hat in den Cortes ſtattgefunden. In der Nacht der Sonn⸗ 
Geh. Med.⸗Rath und Prof. Dr. Gurlt zu Berlin den K. Kronen: Contrerevolutionen in den Winter fallen. Wegen der Be⸗ abend ⸗Sitzung, wo Figuerolas neue Anleihe verhandelt wurde, 
Orden 2. Klaſſe, dem Prof. Dr. Spinola und dem Thierarzt guemlichkeit der Landbevölkerung pflegte die Schweiz ihre aus der die Miniſter eine Cabinetsfrage gemacht hatten, 
Hoffmeiſter zu Berlin, dem Prof. Dr. Kleine zu Wetzlar] kleinen Revolutionen allemal nach der Ernte abzuhalten: | traten die Unioniſten plötzlich mit einem Amendement auf“, 
dem Dr. phil. Elsner in erlin, dem Polizeirath Mannkopff „wenn es Feierabend iſt, fo reden wir auch von des Landes d. h. ein Theil der Regierung trat gegen den anderen auf 
5 „*** Rechnen u rg R ſch Geſchäften;“ aber das iſt immer noch die gute Jahreszeit.] und verſuchte alſo die Partei der Progreſſiſten und Demo⸗ 
j Dhanfterbern und 1 — Ecretär Iſche 4 — un a Der 7 0 und der Sommer haben aber die Kraft, einen kraten binaus zu werfen. Vielleicht rechneten Topete und 

othen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Rittergutsgeſitzer eigenthümlichen Freiheitsrauſch in die Gemüther zu werfen: Serrano auf die Republikaner. „Prim rief aus: „„Radicale, 
Spaetb auf Groß⸗Droosden den K. Kronen. Orden vierter Klaſſe; Wird nur erſt der Himmel heiter, die Unioniſten greifen uns an, vertheidigen wir uns!““ Er 
dem vormaligen Kreisſchulzen Teitge zu Dannefeld das Kreuz l Wird dir auch die Seele weiter!“ I wurde lebhaft beklatſcht und das Amendement fiel mit 123 
der vierten Klaſſe des K. Hausordens von Hohenzollern; dem ſagt ein alter Naturkundiger. Es ift daher intereſſant, die [gegen 117 Stimmen, worauf Topete die Miniſterbänke ver⸗ 
Schutzmann Grimmann zu Stettin das Allgemeine Ehren⸗ Früblingeäußerungen des politiſchen Geiſtes, die von allen [ließ. Die Scene war höchſt aufregend; denn fo iſt „die 
zeichen; ſowie dem Schifferknecht Camman zu Neudorf die ] Seiten auf uns eindringen, als Ein gemeinſames Phänomen | Coalition“ aufgelöft und ein kühner Streich der Reactionäre 
Rettungsmedaille am Bande zu verleiben. zu ie liſchen Par * ; b nur mit 6 Stimmen vereitelt. Man erwartet, daß der Re⸗ 

. rr uſere engliſchen Parlamentsdebatten mögen oben an | gent urückziehen werde“. 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. | ſtehen. Das Naturaliſationsgeſetz, das jedem Naturaliſirten : * 5 3055 es Leute genug, die zur Wiederverſöhnung 
Angekommen 1 Ubr Nachm. alle Rechte der Engländer giebt, wurde von den Kronjuriften | rathen. Ob fie gelingen wird und wie ſich die Republikaner 

Paris, 26. Mürz. Der „Conſtitutionnel“ ſchreibt: | mit wahrhaft erfriſchender Vorurtheilsloſiskeit vertheidigt; ] zu diefem Drama verhalten iſt noch nicht klar 
Die Antwortdepeſche des Cardinals Antonelli ſucht zu be» auch Fremde lönnen jetzt Geundbeſis erwerben, nur engliſche Um eine kräftige M rh b ä ; 
weifen, daß die 21 Ganoves nicht die ihnen von Frankreich] Schiffe köanen fie nicht befigen; — Turios! „aber“, fagte jener, . ir DU EN te Prim ſich 
beigelegte Tragweite hätten; ſie könnten auch durch die | „das geht wider mein Gefühl!“ — Gegen die ſchändlichen offen für die Republit de facto ertlären und Demokraten 
Berathung des Coneils weſentlich modifieirt werden. Die | Jagdgeſetze hat Herr Bruce eine Regierungsbill verſprochen, und Republikaner ſich vereinigen. Die Loge ift höchſt eigen⸗ 
Kirche dente in keiner Weiſe an eine Einmiſchung in die | damit die Haſen und Faſane die Pächter nicht ganz auffreſſen. thümlich! Arnold Ruge. 
Politik. Autonelli hofft, daß nach dieſen Erklärungen] Einer klagte neulich, dieſe ariſtokratiſchen Vögel bätten ihm f K 
bene 17 Aare Ne 1 ee dem Goneil 9 1. Augen für £ 30 Weizen verzehrt, und er habe ſiche & 1 100 TR es 

eiwohne, nicht aufrecht erhalten werde. einen Stock gegen e fi ichert, ſin { 1 ei 
me, Aden de guten kauen Eben do bat ben Beſchlüſſe gefaßt. Sie fügt jedoch hinzu, daß der Reichstag 
bis Oſtern ſeine hauptſächlichſten Aufgaben nicht erledigen 


r d Beitäh. Marquis 0 regte ſich für 12 wir erklärt 15 a 

elegr iſche Na en der Danziger Zeitung.] Haus dur 1 timmen gegen ſeine Vertagung d. h. Er⸗ en 
> 3 72 = An ee Senat e lese tlärung für Herrn Leothame Balletbil feine Gefinnung ger | fene und baß er au nad Dam Gerbe. — Die ek 
wieder verfammeln, um die Mittheilung des Senatusconſults zeigt. Die Regierung wirr alſo auch dieſe Sache zu der m 8 72 Yen lle 9 migkeit ib ‚ab: 1 en, 
zu empfangen. ihrigen machen und vor Mai eine Bill zur Regelung der ſpricht 47575 ie iet 1 jr, . eit ibrer chriſtlichen Or⸗ 
Tours, 25 März. Prozeß Peter Bonaparte. Die Wahlen und zur Einführung des Ballots vorlegen. tpobogie für bie Beibehaltung der Tobeofttafe und bittet, Daß 
Piaipfyers werden fortgeſezt. Der Präſident erklärt als Ein ähnlicher Ton herrſcht in Frankreich. Das demo⸗ man nicht inen e dem fittlihen Bemußtfein des 
Reſultat der bisherigen Debatten, er werde den Geſchwornen kratiſche Banket des 3. Arrondiſſements, wo Cremieux über Boltes fpielen a 1. 55 1 gr ji: Ne. ser SER 
die Frage vorlegen, ob dem Angeklagten der Eniſchuldigungs. 850 eee — 6 die de eee het le Erfahrungen die Grant, 
; 2 rz. rnier Pages lie 1 1 A 5 
en komme, daß er zu feiner That provozirt Republik der Vereinigten Staaten von Europa“ en Jules] welche die Todesſtrafe aufgehoben haben, babei machen erben. 
N 28 Mär. Der Steite if faſt beendet Ferry „die Männer von 1848“, Pelletan „die Todten, die Wie lange ſoll man da wohl warten? Mindeſtens müßte 
Die Arbeiter beginnen die Arbeit wieder aufzunehmen. Opfer, die Verbannten und die Gefangenen“, und Eremieug | Bere doch einen Zeitraum von 10 . ſich haben, um 
Florenz, 24. März. Aus Pavia wird heute telegra | Milte bie Reformen auf, die die Linke durchzufegen hoffe: | Vergleicht abge feüßer und lest auftellen zu Fnnen. Dier 
phiſch gemeldet: Vergangene Nacht fand hierſelbſt eine Ruhe⸗ neues Wahlgeſetz, Jury für Preßveigehen, beſſere Zuſammen⸗ ſelbe Forverung t nnte man 929 . Foriſchritt erheben, 
ſtörung ſtatt. Eine Bande von ca. 40 Perſonen ſammelte ſetzung der Jury und eine reelle Nationalgarde. u 1 N. e 10 ee e 
ſich ver ber Kaſerne an ung xief: Es leben die RR IE | Ein ſolches Banquet in Paris athmet eine ganz andere beſtimmen n er in allen Prinzipienfragen heißts: 
„es lebe die Republik!“ Die Truppen der Kaſernen trieben Luft, als der Grabesduft des mörderiſchen Empire. „Alſo „Entweder, oder! 5 er hier anweſende Karlsbader Bade⸗ 
Die Ruheſtörer auseinander, wobei dieſe thätlichen Widerſtand.] doch kund es ift nichts mit all den Neſtaurateurs von Papſt | at dee &. f ide % un N von ihm in Bezug auf 
leifteten. Ein Sergeant wurde getödtet unt ein Dffisier und und Kaiſer, der Hahn der neuen Geſchichte kräht und die den erneuten Beſuch von ört bad befragt worden, und der⸗ 
vier Soldaten verwundet. Von den Aufwieslern blieben heiden Geſpenſter des Mittelalters machen ſich auf die ſelbe hat ſich, wie man hört, dahin ausgeſprochen, daß der 
zwei todt auf dem Platze; die übrigen wurden zerſtreut. Wei ⸗ Sohlen „und ſine Jungs klabaſterten achter em an!“ chroniſche Character des örtlichen Leidens des Königs durch 
ter iſt die Ruhe in der Stadt nicht geſtört worden. | den früheren Gebrauch der Karlsbader Cur vollſtändig ge⸗ 
hoben worden ift und es daber genügt, wenn der König ſich, 


„In Spanien 1003!“ Nun ja; ſchon die Demonftration 
Frühlingsäußerungen. wie im vorigen Jahre, wieder nach Ems begiebt. 


der Freimaurer, die den Bourbon Don Enrique begruben 
und auch einen Prieſter — Pulido heißt der Brave — fanden, 

Daß der Frühling die Erlöſung und der Winter der 5 ihm den Segen gab, ift in Spanien ein Ereigniß. „Die — Nach den offizißſen Berichten hat die Erklärung des 
Böſe iſt, weiß jetzt jedermann. Was leder lange gefühlt odten wollten ihren Todten nicht begraben“, da thaten es | Hrn. Barnbüler in Betreff der mit Preußen abgeſchloſſenen 
und die Poeten immer geſungen haben, das iſt jegt auch] „die Lebendigen!“ — noch merkwürdiger, daß die Maſſe die | Verträge hier ſehr befriedigt; auch der heſſiſche Bevollmäch⸗ 
eine verſtandene Sache, obgleich die Eleuſiniſchen Myften, | Marſeillaiſe dazu geſungen und ſich nach der Feierlichkeit | tigte im Norddeutſchen Bunde hat im Namen Heſſens eine 
die darauf eine vollkommene Offenbarung aller heiligen Mär⸗ einige republikaniſche Reden balten ließ — Aber dies iſt ähnliche Erklärung abgegeben. Man fieht in ſolchen Erklä⸗ 
chen gründen wollen, ſich natürlich immer noch bei denen das | noch nicht genug. Merkwürdiger Weile ſcheint der Zerfall | rungen Thatſachen, die nicht nur den Wähylereien der antinatio⸗ 
Maul verbrennen, die allemal ihre eigene Dummheit aus⸗ nalen Parteien entgegentreten, ſondern auch den Hoffnungen 
nehmen. der Depoſſedirten ihre Nahrung abſchneiden und etwaigen 

— , pf... ̃ ̃ͤ . A OREARITTEN LATE 


der Coalition, die jetzt Spanien regiert, von oben her zu be⸗ 
ginnen. Die „Union liberal“ — die fo heißt wie lucus a 
3 Sorrent. 


* 
Der Golf von Neapel erhält ſeinen Hauptſchmuck durch 

jene hohe, ſteil ins Meer abfallende Gebirgskette, welche ſuͤd⸗ 
weſtlich vom Veſup, ein weit vorgeſtreckter Arm den Buſen 
umklammert. Kühn und gewaltig ragt aus dieſer Kette der 
Monte St Angelo hervor, der wohl feine 5000 Fuß Höhe 
haben mag und gleichſam die Achſel dieſes Armes bildet, denn 
ſeine höchſte Spitze erhebt ſich ungefähr an dem Punkte, wo 
der 4—5 Meilen lange Ausläufer ſich vom Körper der 
Abruzzen loszweigt. Dieſe Höhenkette heißt das Gebirge von 
Sorrent. Nicht weil die Stadt dieſes Namens die einzige 
oder nur die größte auf jenem Vorgebirge wäre, denn immer 
wo zwiſchen zwei Querrippen das Bergland ſich ſchön ein⸗ 
buchtet, liegen Städtchen, Caſtelamare zuerſt, dann das weit 
um die hohe Küſte ſich hinziehende Vico Equenfis, darauf 
Meta und hinter Sorrent noch, von ihm geſchieden durch 
die mit Olivenhainen bedeckte Felsnaſe Punto di Sorrento, 
Maſſa Lubrenſis. Schon von den Strandpromenaden Neapels 
aus mag das Auge jene Linien nicht verlaſſen, die von dem 
ſchroffen St. Angelo aus, erſt noch in einzelnen ſcharfen 
Hörnern, dann immer milder, weicher, zartgliedriger auslaufen 
ins Meer, es ſucht, beſonders am Nachmittage, wenn die 
Sonnenſtrahlen auf den tauſenden weißer Häuſerchen ſpielen, 
jede der einzelnen kleineren Einbuchtungen auf, die um dieſe 
Tageszeit erſt, wo die Formen ſich von einander abzulöſen, das 
Bild ſich zu vertiefen beginnt, reizend hervortreten. Jene 
Sorrenter Höhen geben dem Golf allein einen großartigen, 
kräftigen Zug, bilden einen nicht uur maleriſch wirkſamen 
Contraſt gegen die ſanft, ungebrochen aufſteigende Pyramide 
des einzelſtehenden Veſuv, gegen die lachende Freundlichkeit, 
die auf den Gartengefilden der villenumkränzten Stadt ruht 
Der erſte weitere Ausflug, ſobald man mit Neapel und 
feinen nächſten Umgebungen fertig iſt, muß daher Sorrent 
gelten. Es zieht ung hin in jene Gegenden, in denen ſich die 
beiden großartigſten Requiſiten jeder. Landſchaft, Meer und 
zen vereinen. Bis Caſtelamare, dem lebhaften 
eeſtädtchen, welches auf dem Boden des von derſelben Be 
ſuveruption, die Pompeji vergrub, zerſtörten Stabiae ſteht, 
da wo der Fuß des St. Angelo ſich vom Meere beſpülen läßt, 
führt ein Flügel der ſüdlichen Eiſenbahn und weiter ins Laud 
giebt es maſſenhaft Fuhrwerk, denn der Italiener geht nicht 
zu Fuß, auch der Aeraſie hockt für wenige Groſchen auf dem 
Bock, auf dem Trittbrett, auf dem Verdeck um nur fahren 


Amtliche Nachrichten. Zugleich wird wohl jeder Aufmerkſame gewahr werden, | non lucendo — lehnt ſich auf. „Eine folgenreiche Spaltung 


dieſem Wuaderlande in Hiſtorie, Alterthümern, Kunſtwerken 
nothwendig geleiſtet werden muß. 

In tiefer Rinne hat ein vom Gebirge herabkommender 
Bach durch tauſendjährige geduldige Arbeit ſich ſein enges 
Bett in den Stein gewählt, die düſtere Schlucht, die er bil ⸗ 
det, wäre ſchauerlich, denn ſie ſchneidet einen tiefen Spalt 
mit ſchroffen Wänden in das Piano, aber ſelbſt da unten 
fand ſich noch Platz für Citronen- und Orangenbäume und 
wenn wir den kühlen ſchattigen Weg längs dieſes Abgrunds 
aufwärts ſteigen, ſo erfreuen wir uns heute nicht nur au 
Laub und Früchten derſelben, fondern bereits an den aufs 
brechenden Blüthen, die einen betäubenden Duft verbreiten. 
Felder, Gärten, Aeder ſiebt man gar nicht auf der Ebene, ſie 
bedeckt ein dichter Hain von Orangen und Oelbäumen und 
Veilchen duften jetzt in zahlloſer Menge an jeder Wegkante, 
aus jedem Steinſpalt, überall wo kurzer Raſen Platz findet. 
Ich wanderte gleich am erſten Morgen aufwärts bis unter 
die Höhe des eigentlichen Gebirges. Da nimmt ein Wäld⸗ 
chen von jungen Edellaſtanien die von den Orangen aufge⸗ 
gebene letzte Grenze des ebeneren Fruchtbodens ein. Sie 
waren natürlich noch blattlos, nur die hie und da ſich finden⸗ 
den Nußſträucher zeigten die erſten zarten Blättchen, dafür 
aber wurde nun auch der Blick frei und konnte über das 
dichte Grün, welches keinen Winter kennt, über das 
Heine am hohen Ufer gelegene Städtchen hinaus ſchauen auf 
den winzigen Hügelrand, an dem Neapel liegt, auf den Ber 
ſuv mit dem Städtekranz zu ſeinen Füßen und auf die vul⸗ 
kaniſchen Infeln, deren pittoreske Formen den Golf jo ſehr 
beleben. Das iſt aber nur das Gegenſtändliche des Aus⸗ 
ſichtsfeldes, es wird zur Nebenſache gegenüber den Lichte und 
Farbenwirtungen, welche dieſer Himmel erzeugt. In tiefen 
ſatten Tönen färbt ſich Waſſer, Berg und Vegetation, die 
Lichtwirkungen find intenſiv, klar, beſtimmt, es giebt in dieſer 
Landſchaft gar keine Zwiſchentöne, gar keine Verſchwommen⸗ 
heit, durchaus nicht das, was man bei uns im ſchlechten 
Sinne Stimmung nennt; die einzige Stimmung, welche ſtets 
vorberrſcht, ſobald man überhaupt etwas ſieht, ift die glän⸗ 
zender Heiterkeit, ſtrahlender Farbenpracht, lommt ſchlechtes 
Wetter, ſo deckt das Gewölk im Nu Alles zu, ſo daß man 
gar nichts ſieht, als einen großen Bogen Löſchpapier. 

In Sorrent hat man ſo recht Gelegenbeit, den Character 
der ſüditalieniſchen Seeküſte kennen zu lernen, denn der ganze 
Taz gehört den Spaziergängen. Für das Heine betriebſame 


ſich zu einer gelind anfteigenden Ebene aus, welche dann wie⸗ 
der von den Graten, Kämmen und Wänden des höheren Ge⸗ 
birges umſchloſſen wird. Auf dieſen Ebenen liegen die ein⸗ 


Schluchten, die ſchattigen Wege und die große Menge von 
Spaziergängen ins böhere Gebirge während der heißen Jahr 
reszeit angenehme Eifriſchungen bieten, doch wird ſolch ein 
Stück Frühling, wie ich es während viertägigen Aufenthalts 
im Piano von Sorrent verlebt, wohl noch ſchöner und be⸗ 
ſonders entzückender für den Nordländer ſein als jene Zu⸗ 
flucht in glühender Hitze. Dieſer Aufenthalt in Sorrent ge⸗ 
hört ganz der Natur, da giebt es keine hiſtoriſchen Denkmale, 
keine Kunſtwerke, keine intereffanten Architecturen, vom Mor⸗ 
gen, an dem der erſte Blick aus dem Fenſter des am hohen 
Felsufer gelegenen Hotels auf das entzückende Rund des 
neapolitaniſchen Golfs fällt, bis nachdem die Sonne geſunken, 
das Diner die Gäſte im Speiſeſaale vereint, wandert man dort 
im Freien umher von Klippe zu Klippe, durch Schluchten und 
Wälder, auf Berge und Päſſe, welche über den ſchmalen Grat 
nach der jenſeitigen Küſte führen. Sorrent iſt vielleicht der 
einzige der renommirteren Punkte Italiens, den man wirklich 
harmlos, nicht „von des Gedankens Bläſſe angekränkelt“ be⸗ 
ſuchen darf und auch das ihut wohl nach alle dem was in 


Projekten des Auslandes gegen Deulſchland die gewünſchten 
Avancen nehmen. ! 

— Biwifchen den leitenden Mitgliedern der Fortſchritts⸗ 
partei und der nationalliberalen Partei des 4. Berliner Wahl⸗ 
kreiſes ſind, der „National⸗Zeitung“ zufolge, in dieſen Tagen 
Unterhandlungen über eine Vereinigung der beiden Parteien 
für die bevorſtehenden Wahlen angeknüpft worden und findet 
zur weiteren Förderung der Berftändigung beute (Freitag) 
im Königſtädtiſchen Bezirksverein im Anſchluß an einen Bor- 
trag des Herin Kupſch eine Verhandlung „über die Stellung 
der Fortſchrittspartei und der nationalliberalen Partei bei 
den nächſten Wahlen“ ſtatt. 

— Der „Staats anz.“ publizirt die Conzeſſions⸗ und Beſtä⸗ 
tigungsurkunde für die Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Unter dieſem Namen hat ſich bekanntlich eine Actien⸗ 
Geſellſchaft conſtituirt, welche den Bau, die vollſtändige Ausrü⸗ 
fung und den Betrieb einer Eiſenbahn zum Zwecke dat, die, bei 

els von der „Rechte⸗Oderufer⸗Bahn“ ſich abzweigend, über 
Polniſch Wartenberg, Kempen und Podzamcze an die preußiſch⸗ 
polniſche Landesgrenze führen und durch Anſchluß an eine auf 
ruſſiſchem Gebiet nach Lodz zu erbauende Eiſenbahn die Stadt 
Breslau mit Warſchau in direkte Verbindung ſetzen ſoll. 

ö In, 25. März. Die Poſt aus London vom 24. d. früh iſt 

ausgeblieben. 

Schwerin i. M., 24 März. Die ſtändiſchen Depu⸗ 
titten werden zur Fortſetzung der Verhandlungen wegen der 
Steuerreform zum 4. April hierher einberufen. 

Stuttgart, 25. März. Die Miniſterkriſis hat einen 
überraſchenden Ausgang genommen, wird der „Magd. Ztg.“ 
geſchrieben, einen niederſchmetternden für die demokratiſche 
Oppoſition, die Vertragstreue hat geſiegt. Der Kriegsminiſter 
bat zwar ſeine erbetene Entlaſſung erhalten, aber an ſeine 
Stelle tritt der General v. Sukkow, ein der Demokratie 
noch weit verhaßterer Name, und die ganze Neubildung des 
Miniſteriums bedeutet eine Wendung im Preußiſchen und 
im entſchieden antidemokratiſchen Sinne Man hat die Ge⸗ 
legeuheit ergriffen, auch den Miniſter des Inuern, Geßler, 
zu verabſchieden, weniger wohl wegen politiſcher Gründe, 
ſondern weil bei ſeiner phlegmatiſchen Indolenz im bloß en 
Intereſſe des Dienſtes ein Wechſel ſchon längſt angezeigt 
iſt An feine Stelle ſollte zuerſt Sick, der Ob.rbürgermeifter 
der Stadt Stuttgart, treten, der aber nach mehrtägigen Ver⸗ 
handlungen ablehnte. Jetzt iſt das Miniſterium des Innern 
dem Staatsrath v. Scheuerlen übertragen, einem hochcon⸗ 
ſervativen Manne, von dem man eine energiſche Führung der 
Geſchäfte erwartet. Wie der Militärconfliet beigelegt 
wird, iſt in dieſem Augenblicke noch nicht bekannt. Von Sukkow 
darf man überzeugt ſein, daß er retten wird, was zu retten 
iſt. Bisher Generalquaxtiermeiſter und Rath im Kriegsmi⸗ 
niſte ium, war er die rechte Hand des Generals v. Wagner bei 
der Einführung der neuen Heeres einrichtungen. Ec iſt Ver⸗ 
ſaſſer der bekannten Brofhüre gegen Arcolay: „Wo Süsv⸗ 


deutſchland Schutz findet“, einer geharniſchten Schrift gegen I 
0 ö war, von einem Cardinal, an deſſen Namen nichts gelegen 


die ſüodeutſche Demokratie; fie zeigt, daß nur im engſten 
Anſchluſſe an Preußen die ſüddeutſchen Staaten gerettet 
werben köunen. Dach die rächſte Aufgabe des Miniſteriums 
wird fein, die Ordnung im Lande wieder herzuſtellen. Ends 
lich iſt auch der Cultus miniſter Golther beſeitigt worden, 
dieſes preußenfeindlichſte Mitglied des Miniſteriums, weil 
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Sulkow erklärte, daß er mit ihm nicht in einem Miniſterium 


figen wolle. Das iſt eine ganz beſonders ſtarke Garantie 
für die Ernſthaftigkeit der eingetretenen Wendung. Die Kam⸗ 
mer iſt heute vertagt worden und der Finanzkommiſſion wird 
der Etat umgearbeitet zugeftellt werden. Die „Beobachter“ 
Partei knirſcht. Dieſe Enttäuſchung, als man eben am Ziele 
zu ſein glaubte! 

Oeſterreich. Wien, 23. März. Das Abgeordneten⸗ 
haus eilt mit forcirten Märſchen dem Schluſſe ſeiner Thätig⸗ 
keit entgegen. Es gilt als ausgemacht, daß die Seſſion vor 
Palmſonntag, d. i. am 9. April geſchloſſen wird, und wenn 
es richtig iſt, daß außer dem Budget, der dalmatiniſchen An⸗ 
gelegenheit, der galiziſchen Reſolution, der Notariats⸗Ord⸗ 
nung, dem Strafgeſetze und der Strafprozeß⸗Ordnung auch 
noch die Eiſenbahnvorlagen und das Landwehrſtatut zur Er⸗ 
ledigung gelangen ſollen, dann iſt allerdings beſchleunigte 
Arbeit geboten. Präſident Kaiſerfeld ſtellte heute auch in der 
That den Abgeordneten die Alternative, entweder bis 4 Uhr 
Nachmi tags Sitzung zu halten over fi zu einer Abendſitzung 
zu bequemen. Heute wurde noch von der letzteren Umgang 
genommen, wogegen die Sitzung länger als gewöhnlich dau⸗ 
erte. — Man ſpricht jetzt viel von Intriguen, welche gegen 
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Städtchen genügen einige Ruheſtunden über Mittag, wenn 
die Sonne bereits etwas läſtig zu werden beginnt und das 
kräftige gegen 12 Uhr ſervirte Frühſtück eine kurze Pauſe be⸗ 
anſprucht. Dann ſieht man ſich die beiden lokalen Induſtrien 
Sorrents an, die Weberei bunter Seidenbänder und die 
Marquetteriewerkſtätten, welche hübſche aber ziemlich koſtbare 
Kleinigkeiten in geſchnitztem Holz und Holzmoſaik arbeiten. 
Auch eine feiner Berühmheiten dankt Italien dem herrlich ge⸗ 
legenen Städtchen: in Sorrent wurde Taſſo geboren; noch 
ſteht am äußerſten Felſenrande über dem Meer das Vater⸗ 
haus, in welches der gebrochene, kranke und elende Dichter 
floh vor der Welt, mit der er ſich nicht mehr verſtändigen 
konnte. Neuerdings hat man ein Hotel daraus gemacht, 
nichts als der Name erinnert mehr an die Heimſtätte des 
größten Dichters, welchen das moderne Italien beſitzt. 
Schon jest beginnt Sorrent ſich zu füllen; ſobald die 
Faſtnacht vorbei ift, kommen aus Rom, aus Neapel und von 
weiter her die Wintergäſte, um in dieſer entzückenden Natur, 
in dieſer milden durch die See gelräftigten Luft ſich zu er⸗ 
friſchen, zu ſtärken, auszuruhen von den Genüſſen und Stra⸗ 
pazen der großen Städte. Die erſten Tage fand ich noch 
wenig Geſellſchaft und oben in den Bergen auf meinen viel⸗ 
fachen Wanderungen faſt Niemanden als eine verwitterte 
Engländerin, die tagtäglich von einem Vorſprung aus die 
feine Pyramide des Veſuv zeichnet. Mir iſts aber grade 
recht, in dieſem ringsum erwachenden Frühlingsleben allein 
in den Bergen umherzuklettern. Wege führen überall zur 
Höhe, denn faſt bis auf den Kamm finden ſich Anſiedelungen 
und wo dieſe aufhören, deckt den Boden dichtes Geftrüpp 
wilder Myrthe, welche die Jungen in großen Bündeln her⸗ 
abholen, um ihre Kamine damit zu feuern oder ſie zu dieſem 
Zwecke zu verkaufen. Folgt man dieſen Stegen durch kleine 
Schluchten, durch Wälder ven Edellaſtanien, mitunter durch 
Dörfer mit verſtreuten Häuſerchen bis hoch hinauf, ſo ge⸗ 
langt man gerade oberhalb Sorrent zu den weiten Räumen 
eines ehemaligen Kloſters. Deſerte heißt die Stätte und 
nach ihr das Stift, deſſen Hallen, Gänge und Zellen jegt von 
einem Bauern zu Ställen, Schuppen und Wohnräumen bes 
nutzt werden. Einſam, baumlos, nur von geringen Aeckern 
um eben, liegt das Anweſen auf der kahlen Höhe, aber eine 
Aus ſicht gewährt das Dach des alten Steingemäuers, die 
ſelbſt hier noch überraſcht. Der Bläck iſt frei geworden, der 
lange Felsarm liegt tief und unbedeutend zu unſern Füßen, 


Giskra gerichtet wurden, um ein „Beamten⸗Miniſterium“ 
in Stelle des jetzigen zu ſetzen, an deſſen Stelle der Frhr. 
v. Kellersberg treten ſollte. Ein Freund des Grafen 


| 


Beuſt ſoll ſich bereits zu Jenem nach Graz begeben haben, 


um mit ihm zu verhandeln, und außer ihm ſollen Laſſer, Graf 
Taaffe, Banhans und Stremayr in das neue Miniſterium 
treten; die „N. fr. Pr.“ will auf dieſe Nachricht jedoch kein 
Gewicht legen, ſondern bemerkt, daß es des Grafen Beuſt 
nicht zum Sturze Giskra's bedurfte, weil die im Amte ge⸗ 
bliebenen Miniſter Hasner, Herbſt, Breſtel, Plener, Wagner, 
Banhans und Stremayr ſelbſt notoriſch im Widerſpruche mit 
Giskra's Begehren für die Vertagung der Wahlreform ge⸗ 
ſtimmt haben. — Dies Verfahren wird ſich aber ſehr bald 
an dieſen Männern rächen. Man glaubt allgemein, daß das 
Miniſterium nach dem Schluß der Reichs tagsſeſſton von ſelbſt 
zerbröckeln wird. . 
Frankreich. Paris, 23. März. So beifallig der 
kaiſerliche Brief vom Publikum aufgenommen worden, eben 
ſo unangenehm iſt der Eindruck geweſen, welchen derſelbe auf 
die Herren vom Senate hervorgebracht hat. Der Senats⸗ 
Präſident iſt erſt im letzten Augenblicke und in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft eines Mitgliedes des geheimen Rathes von dem Eut⸗ 
ſchluſſe des Kaiſers in Kenntniß geſetzt worden. Herr Emile 
Ollivier, welcher ſchon geſtern Nachmittag im Beſitze des 
heute veröffentlichten Schreibens geweſen, hat noch in dieſer 
Nacht einen Entwurf des betreffenden Senatsbeſchluſſes auf⸗ 
geſetzt und dem heute verſammelten Miniſterrathe vorgelegt. 
Die Artikel der Verfaſſung des ſogenannten pacte fonda- 
mental werden auf einige wenige reduzirt. Die conſtitui⸗ 
rende Gewalt bleibt in den Händen der Nation und Verfaſ⸗ 
ſungsänderungen können in Zukunft blos durch einen Volks- 
beſchluß und nicht wie bisher durch einen Senatsbeſchluß be⸗ 
werkſtelligt werden. — Man iſt bei Hofe ſehr ungehalten über 
die Politik der römiſchen Curie, ſelbſt die Kaiſerin ſpricht 
ſich offen gegen das Benehmen Pius IX. aus, „welcher 
Frankreich in einem ſo kritiſchen Augenblicke neue Schwie⸗ 
rigkeiten bereitet“. — Emile Ollivier hat 24 Stimmen in 
der Akademie für ſich. Graf Montalembert hatte wenige 
Tage vor ſeinem Tode einen für den Juſtiz⸗Miniſter ſehr 
ſchmeichelhaften Brief an dieſen gerichtet. — Die Verhant⸗ 
lung über das Budget wird ungefähr in ſechs Wochen be⸗ 
ginnen. — Im geſetzgebenden Körper feierte Jules Simon 
heute einen großen Triumph. Die Kammer verwies nämlich 
nach der Rede Jules Favre's ſeinen Antrag über die Ab⸗ 
ſchaffung der Todesſtrafe mit 112 Stimmen gegen 97 zur 
Prüfung an die Abtheilungen. Glais Bizoin's Antrag über 
die Octrois wurde ebenfalls an die Abtheilungen geſandt. 
Italien. Rom, 19. März. Mſgr. Merode hatte 
als Verwandter des Grafen von Montalembert ein feier- 
liches Seelenamt für denſelben in St. Maria in Araceli be- 
ſtellt und zu demſelben viele Biſchöfe geladen. Dies wurde 
am Abende deſſelben Tages, an dem die Einladung ergangen 


iſt, dem päpſtlichen Maggiordomo überbracht und von dieſem 
Sr. Heiligkeit zugeflüſtert. Darob große Aufregung; denn 
was konnte Anderes bezweckt ſein, als eine Demonſtration 
gegen die Unfehlbarkeit? Herrn Merode wurde mitgetheilt, 
daß das Seelenamt nicht ſtatifinden dürfe, und die Biſchöfe, 
welche am Donnerftag Morgen ſich an der Thür der Kirche 
von Araceli ein fanden, trafen zu ihrer grenzenloſen Ueber⸗ 
raſchung die Pforte verſchloſſen und zur näheren Aufllärung 
einen großen gedruckten Zettel aufgeklebt des Inhaltes, daß 
die gottesdienſtliche Feier nicht ſtattfinde. Die Urſache 
konnte nicht lange verbortzen bleiben, und man denke ſich den 
Eindruck, den ein ſolcher Vorgang auf die Prälaten 
machen mußte! Man ſah darin eine förmliche 
Feindſeligkeit. Als dies dem Papſt hinterbracht 
wurde, wurde raſch ein anderes Seelenamt improvi⸗ 
ſirt, dem der Papft in halber Gala vom Chore 
aus beiwohnte. Das Todtenamt war ſehr prächtig, konnte 
aber nicht den ſchlimmen Eindruck verwiſchen, den die erſte 
Maßfregel hervorgerufen hat, und der ganze Vorgang hat 
viel größeres Aufſehen gemacht, als der gegen den chaldäiſchen 
Patriarchen ausgeübte Gewaltſtreich, über welchen ſich die 
dem römiſchen Stuhle ergebenen Biſchöfe wenigſtens ein ehr⸗ 
bietiges Schweigen auferlegen konnten. — In der geſtrigen 
General- Congregation iſt es nicht zu einer Abſtimmung ge 
kommen. Man hofft indeß, noch vor dem 25. d. M. einige 
endgiltige Entſch idungen zu Stande zu bringen. Zur öffent⸗ 
lichen Verkündigung des Jufallibilitäts⸗Dogma's iſt Oſter⸗ 
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wir ſehen hinüber nach der Bucht von Salern, zu welcher 
die Südſeite unſerer Felſenkette in wegloſer Schroffheit hin- 
abfällt. Alle Reize der Lieblichkeit und Anmuth, welche eine 
Landſchaft ſchmücken können, finden wir nordwärts im Golf 
von Neapel; wilde Formen, jäh zerklüftetes Geſtein, eine 
Küſte ohne Weg und Steg, ohne ſichtbare Spuren menſch⸗ 
lichen Anbaues, nur ein Dörfchen klebt fern auf halber Höhe 
an den Felſen, zeigt uns ein Blick nach Süden, wo weit jen⸗ 
ſeits der Ruine von Päſtum die kalabriſche Küne in wüſter 
Ebene am Horizont verläuft. Und dann ſteigt grade vor 
uns die Felsgruppe von Capri aus dem Meere auf, lühn, 
trotzig, gewaltig, aber dabei unbeſchreiblich maleriſch geformt. 
Wie ein Märchenland ſehen ſich jene bizarrgrupp:rten Stein, 
maſſen an, die keinem Schiffer einen Hafen bieten, ia recht 
wie zur Abwehr rund herum von ſcharfen Steinſtacheln um⸗ 
geben ſind, die aus der Tiefe des Meeres hervorragend die 
Ufer mit Ausnahme eines kleinen, hier nicht ſichtbaren Fleck 
chens, völlig unnahbar machen. 

So bietet Sorrent feinen Gäſten landſchaftliche Genüſſe 
jeder Art, mild und freundlich, gewaltig und großartig Wir 
können auf die Hügeltette des Conti ſteigen, wo ebenfalls 
beide Buchten vor uns liegen, Capri nur fern ſich zeigt, 
dafür aber der prächtige, zum Theil dunkel bewaldete Monte 
St. Angelo vor uns ſteht. Auf eine dieſer Höhen wandern 
wir gewöhnlich um die Abendzeit, ſobald die Sonne jenfeits 
Capri verſinkt, fern der Epomeo auf Ischia in Glut ſteht 
und über beide Meere rothe Lichter ſendet. Hingelagert 
zwiſchen die würzig duftenden Myrthen erwarten wir 
den Scheidegruß des in die Flut ſinkenden Geſtirns, 
welches die weiten Waſſermaſſen noch glänzend durch⸗ 
leuchtet. während die Orangen- und Olivenbaine 
unten in den Buchten ſchon die beginnende Nacht deckt. Oder 
wir engagiren den braven Antosio, den beſten Marinar Sor⸗ 
rents, der einen eigenhändigen Brief von ſeinem Gönner, 
dem geheimen Poſtrath Stephan in Berlin au ihn voll Stolz 
jeden: Fremden zeigt, um ein Stück hinaus ins Meer zu 
rudern, oder wir wandern am hohen Strande nach dem 
Nach barſtädtchen Maſſa, wir werden nicht verlegen um Aus» 
flüge in Sorrent und würden es auch gewiß nicht, wenn wir 
ſtets denſelben machen müßten, denn es iſt wirklich, wie mein 
Wirth mit vielleicht etwas eigennützigem Lokalpatriotismus 
leren Tag uns wiederholt, ein wahres Paradies. 


montag auserſehen, alſo alles prädeſtinirt, nicht nur das 
Dogma ſelbſt, ſondern auch ſogar das Datum ſeiner Pub⸗ 
likation. — Das Antwortſchreiben Antonelli's an den Grafen 
Beuſt ſoll ſehr kurz und bündig abgefaßt geweſen ſein und 
ſeinem weſentlichen Inhalte nach alſo gelautet haben: Wenn 
die Kirche des Schutzes der Staatsmacht bedürfe, ſo würde 
dieſelbe garnicht in die Welt gekommen ſein, laut Nachweis 
der erſten Jahrhunderte des Chriſtenthums. 


- Danzig, ven 26 März. 

* Heute Morgens wurde im großen Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes die Provinzial⸗Synode der freireligibſen Ge⸗ 
meinden der Provinz Preußen eröffnet. Vertreten ſind 
die Gemeinden Tilſit durch Hrn. Prediger Herrendörfer, 
Schneidemühl durch Hrn. Prediger Czerski, Königs⸗ 
berg durch Hrn. Theobald Rupp und Frl. Henriette 
Caſtell, Danzig durch Hrn. A. de Payrebrune. 

* [Wagenmangel auf der Kgl. Oſtbahn] Wir 
erhalten darüber folgende Zuſchrift: 

„Der en an 0 den int welcher ſchon ſeit dem 
Herbſte vorigen Jahres auf den Danzig näher gelegenen Strecken 
der Kgl. Oſtbahn graſſirt, tritt nach kurzer Unterbrechung wieder 
in ſeinem ganzen Umfange auf, und bekundet daher, daß man 
es in dieſem Falle nicht mit einem acuten Leiden, ſondern mit 
chroniſchen Uebelſtänden zu thun hat, welche nicht durch vorüber⸗ 
gehende Beſchwerden zu curiren ſind, vielmehr einer dauernden 
Kritik und Aufzählung der Krankheitserſcheinungen unterworfen 
werden müſſen. So ſprechen wir, die Betheiligten, denen das 
Intereſſe die klare Objectivität des Urtheils getrübt hat, und wir 
ſind im Unrecht! Wenigſtens 2 es die Direction der Kgl. 
Oſtbahn, beſtätigt es deren Chef Se. Exzellenz der Herr Miniſter 
für Handel und Gewerbe, und bei dieſen müßte man doch eigent⸗ 
lich ein tieferes Verſtändniß für dergleichen Linge vorausſetzen. 
Es iſt zwar wahr, eine Anzahl von Perſonen verſchiedener Stände, 
Krämer und Kaufleute aus der Provinz, einige Guts⸗ und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer, auch einige Vorſteher⸗Aemter der Kaufmannſchaft has 
ben bei der Direction der Kgl. Oſtbahn Beſchwerde 2% die 
Aelteſten der 7 Kaufmannſchaft haben ſogar Se. Exzellenz 
ein Beſchwerdeſchreiben gewidmet. Aber wenn ſolche Leute über 
Wagenmangel klagen, ſo beweiſt das doch immer noch nicht, 
daß es thatſächlich an Waggons fehlt oder gefehlt hat. In rich⸗ 
tiger Würdigung der Verhältniſſe antworten daher Se. Exzellenz 
bereits heute, X Wochen nach Abgang des vorerwähnten Bes 
ſchwerdebriefes, dem Vorſteheramt der hieſigen Kaufmannſchaft, 
daß Sie eingehende Enqusten des Thatbeſtandes angeordnet und 
in Folge deſſen ermittelt hätten, wie alle Beſchwerden für unge⸗ 
rechtfertigt angeſehen werden müßten. Es ſind die betreffenden 
Güterexpeditionen befragt worden und deren Verwalter habenſcon⸗ 
ſtatirt, daß alle Waggons, fo weit fie eben vorräthig waren, auch 
ſtets dem Publikum zur Beladung übergeben wurden. Viele der 
Beſchwerdeführer — ein Hr. R. in G. bei M. wird ſogar nam⸗ 
haft gemacht — ſollen zwar häufig nach Waggons 1 70556 mit 
ſolchen Anfragen aber keine N 
haben; was war daher einfacher, als daß fie keine 1 11 
bekamen. Um dieſe Logik der Thatſachen in das rechte Lichk zu 
ſtellen, muß hier bemerkt werden, daß man bei Ausführung der 
vorerwähnten Unterſuchungen nur die Beamten der K. Oſtbahn, 
nicht aber das Verkehr treibende Publikum befragt und daß die⸗ 
ſes abgekürzte Verfahren, wie es ſcheint, aus dem Grunde beliebt 
worden iſt, um im Gegenſatz zu der unbequemen richterlichen 
Praxis — audiatur et altera pars — die ſtreng amtliche Objec⸗ 
tivität zu bewahren. Wenn auch nicht mehr, 110 verdenken wir 
dem vorerwähnten miniſteriellen Antwortſchreiben doch die weiſe 

hre, daß man zwar einen Waggon bei der Eiſenbahn beſtel⸗ 
len, nicht aber deswegen Nachfrage halten darf, will man ſich da⸗ 
durch den Verluſt des Anrechts auf Waggons ſpäter nicht ſelber 
zuſchreiben. Die Freunde der Mitglieder des Vorſteheramtes 
müſſen es dem prompten Geſchäfts ange im Handelsminiſterio 
Dank willen, daß denſelben fo lange Zeit gelaſſen ift, ſich auf die 
überwältigende making der Wahrheiten gehörig zu präpariren, 
welche der Miniſterialbeſcheid über den vermeintlichen Mangel an 
Eiſenbahnwaggons ſonſt noch enthält. 

„Es liegen in dieſer ſelben Frage noch anderweit ſchriftliche 
Beweiſe vor, welche es zweifelhaft erſcheinen laſſen, ob dem Mi⸗ 
Ale für Handel und Gewerbe oder der Königl. Direction der 
Oſtbahn der Preis gebührt für ſachgemäße Erledigung von Be⸗ 
ſchwerden. Wir werden wohl ſpäter noch Gelegenheit nehmen 
müſſen, auch darauf einzugehen. Vorläufig aber iſt es geboten, 
wie es früher eine Zit lang bereits geſchah, fleißig Materialien 
. ſammeln, mit deren Hilfe man alsdann weiter arbeiten kann. 
Au alle hieſigen und auswärtigen Intereſſenten ergeht daher die 

ufforderung, bei eintretendem Bedarf auch ferner Eiſenbahn⸗ 
waggons zu beſtellen und zwar in derjenigen Form, die einem 
Jeden geläufig iſt, auch auf die Gefahr hin, daß ſie gegen den 
Miniſterial⸗Styl verſtößt. Aufzeichnungen über die Zahl der be⸗ 
ftellten und empfangenen Waggons, fo wie auch über die Zeit 
der Verzögerung bis zur Ueberweiſung derſelben wolle man an 
die Redaction dieſer Zeitung gelingen laſſen, und darf hier an 
dieſe wohl die freundliche Bitte gerichtet werden, ſolche Mit⸗ 
theilungen zu veröffentlichen. Auf dieſem Wege wird eine 
kleine Statiſtik über die Zulänglichkeit gewiſſer Eiſenbahn⸗ 
en e e ie welche zwar in dem techniſchen 
Bureau der K. Oſtbahn zu Bromberg auch vorhanden iſt und 
dort tägl ergänzt wird, leider aber, wie die Thatſachen zeigen, 
unſere Theilarbeit nicht überflüſſig macht. Noch haben wir Wins 
ter, die Seeſchifffahrt ruht und der Handel in unſerm Hauptlan⸗ 
des product, in Getreide, Hodt gewaltig. Trotzdem genügt die Zahl 
der vorhandenen Güterwaggons ſehr lange nicht den Anforderun⸗ 
en. Wie, fragt man mit Recht, wie ſoll es werden, wenn, was 
letzt täglich geſchehen kann, wenn erſt die Schiffahrt eröffnet und 
damit alle Verkehrsadern wieder erſchloſſen ſind, wenn die ſo 
lange zurückgehaltenen Waarenmaſſen in ihre gewohnten Abſaß⸗ 
canäle fließen wollen, aber nicht können und we! weil es 
an Güterwagen zu deren Beförderung Folz obgleich ſeit einem 
halben Jahre bereits über Wagenmangel geklagt, an maßgeben⸗ 
der Stelle aber nicht darauf gehört worden iſt. Dann wird es 
ſich zeigen, ob die Peſchwerdeführer, ob die Verwaltungen Recht 
haben. Es iſt wohl keiner unter den Erſteren, welcher nicht auf 
die traurige Ebre mit Freuden verzichtete — Recht zu behalten, 
wollte ſich die Direction der Oſtbahn noch in letzter Stunde ents 
ſchließen, durch ſchleunige, wenn auch vorerſt nur proviforis 
ſche Verſtärkung der Betriebsmittel die jetzigen Beſchwerden gegen⸗ 
ſtandslos zu machen.“ in. 6 u 

[Armen Unterſtützungs⸗Verein]. Geſtern fand im 
Oewerbegausſaale die jtatutenmäßige General derung Be⸗ 
hufs Rechnungslegung pro 1869, Wahl der Rechnungsrevlſoren, 
und Neuwahl des Vorſtandes und des Comites ſtatt. Der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende, Herr R. Schirmacher eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung mit einem kurzen Rüdblid auf die erſten 3 Monate 
dieſes Jahres. Die außerordentlich ſtrenge Kälte, welche nament⸗ 
I im Monat Februar herrſchte, hatte zur natürlichen Folge, 
daß die an den Verein Aa Anforderungen erheblich geſtei⸗ 
gert wurden. Der Verein erkannte es als ſeine Pflicht, dem 
augenblicklichen Nothſtande kräftigſt me he ach wodurch 
ihm bedeutende Ausgaben erwuchſen, welche jedoch nicht geſcheut 
werden durften, wollte der Verein die ihm geſtellte Aufgabe er⸗ 
füllen. Die ſtrenge Kälte des Monats Februar hatte auch zur 
Folge gehabt. daß ſich ein Comits von Bürgern unſerer Stadt 
bildete, welches durch freiwillige Beiträge von Seiten der Bür⸗ 
ee für Beihaffung von großen Quantitäten Brennmaterialien 
orgte, welche unentgeltlich an die Armen vertheilt wurden. Auch 

terbei konnte der Verein durch feine Bezirksvorſteher und 
rmenpfleger thätig mithelfen. Durch die Vertheilung der Brenn⸗ 
materialien iſt vieles Elend gehoben worden, und es kann den⸗ 
jenigen, welche die Mittel hierzu in ſo bochherziger Weiſe her⸗ 
gegeben haben, nicht genug gedankt werden. Auß 


ußer den unver⸗ 
hältnißmäßig hoben Ausgaben, welche dem Verein für Brod, Mehl, 


— — 
— 


— 


—— 
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Kaffee und Bekleidungsgegenſtände in den letztvergangenen drei 
Monaten erwachſen find, war es namentlich die Suppenanſtalt, 
welche erhebliche Ausgaben verurſachte. ährend im Monat 
Dezember v. J. täglich nur 110 Portionen Suppe zur Vertheilun 

8 „wurden in den Monaten Februar und März tägli 

00 Portionen vertheilt; 2750 Portionen Suppe a 1 % find 
verkauft worden. Die Vereinsſuppenanſtalt wird Ende dieſes 
Monats geſchloſſen. Nach einigen Mittheilungen über die Kaſſen⸗ 
verhältnifle wurden zu Reviſoren der Jahresrechnung pro 1869 
die Herren Ehlers, Klitztowski und A. v. Dühren gewählt. 
Bei der hierauf folgenden oe des Vorſtandes und des 
Comités wurden die bisherigen Mitglieder deſſelben mit folgenden 
Abänderungen wiedergewählt: In Stelle des eine Wiederwahl 
ablehnenden bisherigen Schriftführers Herrn Taube wird Herr 
Siebentritt, und zum ſtellvertretenden Schriftführer Herr 
E. Berenz gewählt. Zam ſtellvertretenden Bezirksvorſteher des 
7, Bezirks wurde Herr Apotheker Reuenborn und in gleicher 
Eigenſchaft für den 16. Bezirk Herr Kaufmann A. J. Zimmer⸗ 
mann erwählt. 

[Theater.] Meyerbeer's Oper „Die Afrikanerin“ 
ging geſtern unter recht günftigen Ausſpicien zum erſten Male in 

cene. Das an Schönheiten reiche Werk war mit rühmenswer⸗ 
ther Sorgfalt einſtudirt, auch hatte ſich die Direktion mit der 
ſceniſchen Ausſtattung alle Ehre gemacht. Die Hauptdarſteller, 
namentlich Frl. v. Tellini (Selika)h, Frau Rübſam (Ines), 
Herr Rübſam (Nelusko), Herr Arnold (Vasco) und Herr 
Chandon (Don Pedro und gleichzeitig Großinquiſttor) führten 
ihre glänzenden Rollen im Ganzen vorzüglich durch und fanden 
reiche Anerkennung. Das Haus war ſehr gefüllt, eine Erſchel⸗ 
nung, die ſich vorausſichtlich bei den bevorſtehenden Wiederho⸗ 
lungen der Oper wiederholen wird. Es giebt in der That bei 
der „Afritanerin“ fo viel zu hören und zu ſehen, daß die leben⸗ 
digſte Theilnahme nicht ausbleiben kann. Bei der Kürze der 
Zeit war die Abfafiung eines eingehenden Referates für das 
beuiee Blatt nicht möglich. Es wird in der Montags⸗Nummer 
erfolgen. 3 

* [Polizeiliches.] Der Arbeiter Br. zu Neuſchottland 
wurde wegen Unfugs und thätlichen Widerſtandes gegen einen 
0 verbaftet. — Die Diebe, welche vom Bahnhofe zu 

angfuhr einen Balken geſtoblen hatten, 189 in 3 Arbeitern er⸗ 
mittelt und verhaftet worden. — Verhaftet wurden 7 Männer 
und 2 Frauen. 

* [Traject über die weichen Terespol⸗Culm ie Fuß 
über die Eisdecke nur bei Tage. arlubien⸗Graudenz theils zu 
gu theils per Kahn über die Eisdecke bei Tag und Nacht. Czerwinsk⸗ 

arienwerder theils zu Fuß theils per Kahn über die Eisdecke 
bei Tag und Nacht. (Ein Reiſender theilte uns heute mit, daß 
geſtern bei Kurzebrack der Poſtwagen mit 4 Pferden beipannt 
über die Eisdecke fuhr.) 
Kurzebrack, B. 2 Morgens 40 Kälte. Waſſerſtand 
11’ 107. Die Eisdecke der Weichſel iſt noch fo ſtark, daß Fracht⸗ 
wagen dieſelbe paſſiren können. (Oſtb.) 

* Thorn, W. März. Waſſerſtand 5 Fuß 2 Zoll. Wetter 
—— — Oſt. 2 Brad Kälte. Keine Veränderung in Betreff 
der Eisdecke. 


Börſen⸗Depeſche der A1 Zeitung. 
Berlin, 26. März. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. Nachm. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. Nachm. 


Weber pe Feübi. 57% f 2h er, Pfanbb. 74% 78 
eizen er i. oſtpr. Pfandb. 8 8 
Roggen ruhig, H weſtpr. do. 73¼8 73 
Regulirungspreis — | — 4% do. do.. 81 | 81 
Marz er gi 46/0 Lombarden . 134% 134% 
April.-Mai . . 44/8 45 Lomb. Prior.⸗Ob.. 251 | 25148 
Mai- 44% 447% 88 58/8 584% 
Rüböl, Febr.. 14% 14 Seſterr Banknoten 82/8 
Spiritus ftill, N. Banknoten. 74¼ 74 
Urn 155 | 155 (Sat ln 99“ 96 
April⸗Mai.. 154 | 158 Nel ente; 55% 55% 
Petroleum loco 8½ 6813/4 Danz. Priv.⸗B. Act. — | 106%/8 
5% Pr. Anleihe 101% 101% Danz Stadt- Anl. 9776 977% 
44% do. 98% 93/8 Wechſelcours Lond. 624 6.24°/s 
Staatsſchuldſch. 78% g 


78 
e tey⸗Societät. Ame 
rankfurt a. M., 25. März. ectey⸗Societät. s 
a 9%, rg 13 Staatsbahn 3825, Lombarden 
2353, Galizier . Sehr feſt. 5 
; 1 März. eien Creditactien 289, 50, 
1860er Looſe 98,00, 1864er Looſe 120, 70, Anglo Auſtria 
352,75, Franco⸗Auſtria 119. 25, Galizier 244, 25, Lombarden 
245, 70, Pardubitzer 184, 00. Wenig Geſchäft. . 
a Hamburg, 25. M [Getreidemarkt.] Weizen und 
loco feſter, feſt. — eizen 
3 107 Bancothaler Br., 106 Gd. der 
Mai 108 Br., 1074 Gd. 7 Mai⸗Juni 127% 109 Br., 


Juni⸗Juli 127% 111 


ewe ert am, 25. März. [Getreidemarlt.] Schlußbericht.) 


g loco behauptet, Yr März 186, r Mai 
Weizen behauptet Roggen ptet, ärz 186, ai 
April 704, Yar Herbſt 774. Rüböl Mai 4 
3.— Beate kalt . er. men 
„25. Mär. [Betreidemartt.] (Schlußbericht.) 
In alen Arliteln beſchränktes 7 zu äußerſten Montags⸗ 
preiſen. — Fremde Zufuhren, feit letztem Montag: Weizen 3250, 
FAR 2180, 2 — an (ca 9 Console 93% 
Neue Sas B Aalen 2 N 


Lombarden —. ' 


Rericener —. 5% Ruſſen de 1822 834. 5 4 Ruſſen de 
1862 87. Silber 603. Türkiſche Anleihe be 1865 464. 5% 
tumäniſche Anleibe — 6% Verein. Staoten Ye 1882 90}. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6,274. Hamburg 3 Monat 13 Ml. 
104 Schilling. Frankfurt a. M. 1213. Wien 12 . 70 Kr. Ber 


tersburg 283. 

ondon, 24. März. Bankausweis. Baarvorrath 
20,314,811 (Zunahme 139,896), Notenumlauf 22,096,975 (Zu⸗ 
nahme 149,425), Notenreferve 12,242,300 (Abnahme 6775) Pfd. 
Sterl. — Platzdiscont 3 %. 

Liverpool, W. März. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ 
wolle]: 10,000 Ballen Umſatz. Middl. Orleans 1147, middling 
Amertianiſche 113, fair Dhollerab 9%, middling fair Dhollerah 
9, good midbling Dhollerah 88, far Bengal 8, New fair 
Oomra 9, good fair Oomra —, Pernam 11}, Smyrna 104, 
Egyptiſche 12. — Tagesimport 6625 Ballen, davon oſtindiſche 
3875 Ballen. 

Wochenbericht: Umſatz 58,680, zum Exportverkauf 7100 
Ball erportirt 5733, Conſum 47,970, Vorrath 371,000 

allen. 

®iverpool, W. März. (Schluß bericht.) Baumwolle: 
10,000 Ballen Umtas, davon für Speculation und Export 1000 


Ballen. — Ruhig. 

Liverpool, 25. März. [Getreidemarkt.] Weizen bei ſtarker 
Frage 2, Mehl 6, Mais 9 höher. 

Mancheſter, 25. März. 12r Water Rylands 12, 12r Water 
Taylor 13, 20r Water Micholls 141. 30 Water Gidlow 158, 
30r Water Clayton 164, 40r Mule Mayoll 15, 40r Medio 
Wilkinſon 174, 36r Warpcops Qualität Rowland 16, 40r Double 
Weſton 163, 60r Double Weſton 19, Printers 1%/ı6 H/so 85% 141. 
Ruhig, aber ziemlich feſt. 

Paris, 25. März. (Schluß⸗Courſe.) 3 * Rente 74. 125 
74, 171 74,0574, 173. Italieniſche 5% Rente 56, 00. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 810, 00. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 
417,00. Credit⸗Mobkilier⸗Actien 267, 50. Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn ⸗Actien 503, 75. Lombardiſche Prioritäten 249, 25. Tabaks⸗ 
Obligationen 455,00. Tabaks⸗Actien —. Türken 46,45. 6% 
Per. Staaten — 1882 ungeſt. 1028. 8% v. St. gar. Alabama: 
Obligationen 4485. Sehr feſt und belebt. Neue 5 % Ruſſen 83%. 
Neue Türken 316, 25. 

Paris, 25. März. Rüböl r März 123,00 Hauſſe, r Mair 
Juni 117, 50, er September⸗October 107,00. — Me 
— März 56,00, 7er Mai⸗Juni 56, 75, der Juli⸗Auguſt 57, 75. 

piritus % März 61,50. — Kaltes Wetter. 

Petersburg, 25. März. Wechſelcours auf London 3 Mo⸗ 
nat 29/2, auf Hambur 3 Monat 26°, auf Amſterdam 
3 Monat 1453, auf Paris 3 Monat 306%. 1864er Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 1524. 1866er Prämien⸗Anleihe 1493. Gr. Ruſſiſche 
Eiſenbahn 149}. Productenmarkt. Talg loco 56%, Au⸗ 
au 57%. Weizen der Mai 11. Roggen loco 7 25 1 73. 

afer 7er Mai⸗Juni 4, 30. Hanf der Juni 38 . Leinſaat or 
Mai 15}. — Alle Eiſenbahnpapiere weichend. 

Antwerpen, 25. März. Getreidemarkt. Weizen und 
Rongen loco behauptet, Termine ruhiger. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 555, Yır Mai 55%, 
dr September 54 Br. Baiſſe. 

Newyork, 24. März (er atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold⸗Aglo 128. (höchſter Cours 128, niedrigſter 123), Wechſel⸗ 
cours a. London l. Gold 1084, Bonds de 1882 1104, Bonds de 1885 
109, Bonds de 1865 1088, Bonds de 1904 1054, Eriebahn 
25, Illinois 1414 15 (Inbaber fordern 146), Baumwolle 228, 
Mebl 45. 60 C. a 55. 20 C., Mais —, Raff Petroleum in New⸗ 
vork der Gallon von 64 Pfd. 27, do. in Philadelphia 268, Ha⸗ 
vanna⸗Zucker Nr. 12 9. 


Danziger Börſe. 
NMentliche Vetlrungen nm M. A 


Arz 
Tonne von 20004 äftslos, 
0065 K Br. e 


Weizen ur 
loco alter 


er Weizen: 
ein glaſig und weis 127— 1327 59—62 Br. 
ochbunt et 2 4 58—60 2: 


ellbunt . 124 128% „ 55-57 „ 48 59 
unt „ 187 „ 50 „% begabt 
Fe 1221290 / „ 59-57 „ 


ordinait . $ 
Roggen u Tonne von 2C00% unverändert, 
loco 119 126% 404—45 3. bezahlt. 
Auf Lieferung Mr April Mai 12% Alf e bez, und Gd. 
7% Mai⸗Juni 124% 44 3. Br., der Juni⸗Juli 124% 44 9%. 
bez., dur Juni⸗Juli 122% 42 . Gd. 
Erbſen r Tonne von 2000 ſeſt, loco weiße Futter⸗ 373 


n %r 2000 / loco 37—38 % bez. 

Be 9975 5 . ab Neufahrwaſſer loco 88 * Br., 

bezahlt. 

Liverp. Siedſalz %r Sack vor 125% Netto incl. Sack ab 
Neufahrwaſſer unverzollt 174 0% bez. und Br. 

Heringe Yr Tonne unverzollt loco Crown full brand 13g 
Rs. Br., 135 & bezahlt, Crown Ya 115 & Br., 111— 
Pe bezahlt, Großberger Drigind 94 & bez. 

Bie Aelteſten der Laufmannſchaft. 


Danzig, den 26. Mär. [Bahnpreiſe.] 

Weizen ohne Aenderung, ei für roſtige und ab» 
fallende Güter 112 -117—118120—122/26% von 44/49— 
50/51 52/54 %, und feine Qulität wenig oder nicht roſtig 
und vollkornig 124:25—126/28— 30/132 von 54/55 —56/57— 

9 20008. Ganz fei bis 60 & 


bez, do. er Mai⸗Juni 40 %. Br. 
Wicke 55 


58/5 r 5 
Roggen 120—125% von 41/ 18. ge d Tonne. 
2 kleine und große nach Qulität von 34/5 38/39. 
Yr Tonne. a 
Erbſen, trockene, 365 —38} 05 Tonne, ſchöne höher. 
Hafer von 34 -354 %. Jer 20007. 
Spiritus 15 % Gd 


Getreide⸗Börſe. Wetter: fecht und milde. 
Weizen loco ziemlich geſchäftslo, ſchwache Kaufluſt bei ſehr 
eringer Zufuhr. 60 Tonnen brachta ziemlich letzte Preiſe. Bunt 


hellbunt 


123/4% 54 , 
307 59 5 


„ Roggen loco feit, 119% % % % % 408 %, 122% 
42%, ef , 192/34 4 Ag, 1234 43 A, 1 4 Fr, 
1264 4 Ar Tonne. Verkauft wurden 70 Tonnen. Termine 


122% April⸗Mai 413 e bezahlt und Geld, Mai⸗Juni 42 4 
Br., 124% 44 A. Br. Juni⸗Juli 1284 43 % Br., 42% 
Ed., 124% 44 , bez. — Gerſte loco, ohne Zufuhr. — Erbſen 
loco feſt, 37% Re. für Futter: bez. Termine Futter⸗Mai⸗Juni 
40 % Br. — Wicken loco billiger, 37, 38 „ e Tonne bez. 
— Spiritus loco, nicht zugeführt, 15 95 Gd. — Petroleum 8% 

Br., 8 ½ bez. — Liverpool⸗Siedſalz 174 9% Br. u. bez. 
— Heringe, Crownfull 133 % Br. 138 % bez. Crown Ihlen 
113 . Br., 114, 11 bez. Großberger 91 * bez. 

* Kartoffeln 2 % 9X und 3 % Wr Maß bezahlt. 

„[ Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde be’ 
zahlt e Schock 44—5—51 *, für Heu Yr Centner 22 22 Hr. 


Danzig, den 25 März. 

S . Die Witterung hat ſich zwar mehr 
der Jahreszeit hingeneigt, doch hemmen die Nachtfröfte den 
raſcheren Fortſchritt; die Eisdecken unſerer Gewäſſer find für Fuß⸗ 

1 95 noch immer paſſirbar und auch vom Sunde her lauten 
ie Nachrichten unverändert. Die Schifffahrt ruht nach wie vor 
und die Luſtloſigkeit an unſerer Getreidebörſe nimmt mehr und 
mehr zu; trotz ſchwacher Zufuhren war es unmöglich, den vor⸗ 
wöchentlichen Preisſtand für Weizen aufrecht zu erhalten und bei 
der ſich täglich mehr einſchränkenden Kaufluſt haben bei einem Um⸗ 


nachgeben müſſen. Bezahlt wurde: 
55, 97 *; bunt 11 


443, 454, 
das Angebot indeſſen zurückhaltend, 1214 April 414 %, 122% 
April⸗Mai 413 , 8 . 
edle. = Weiße Erbſen feſt, Locowaare nach Qualität 37, 37 


— Gerſte, kleine we 10 


Berlin, W. Mä 
nach Qual., Ye April⸗Mai 57-57, 3 * - 
Sr 20008 45—47 % bez., April: Mai 44 —4—45— 44 
bez., Mai-Juni 44-34 * Gerſte loco e 1750 

44 ug — Haſer loco We 12007 2 25 


% 
* 


oco 12 — RMüböl loco ur 100% ohne Faß 14 . bz., 
Yr März bez. — Spiritus r 80W & loco chne Faß 
151 „ bz., mit leihw. Gebinden 153 % bz., der März 154 
A bz. 152 B. — ehl. Weizenmehl 
o. O 4-31 &, Kr. 0 u. I 31-35 , Roggenmehl Nr. 
0 34-34 , Nr. 0 u. 1 35-3 & 85 Ctr. unverfleuert 
Sa dr Ctr. 


„ Vr t 
V Königsberg, 25. urn ar Portatius und Grothe.) 
Weizen er 85% unverändert, hochbunter 1227 71 , 129 
74% Hr. bez., rother 124% 69 Hr., 24/5 % 66 c bez — Rog⸗ 
V 130,17 48% 
Sr, 1234 49 Mr, 129/34 491 ar, 123% 50 8, 124% 505 
, 125/64 514 u, 18 52 Se. bez., Pr Frühj. und Mai⸗ 
Juni 49% Ye: Gd., 50 % Br. — Gerſte grote e 704 35, 
36 n bez., do. Heine Jr 70% 35, 36 %, bez. — Hafer feſter, 
50% 23 — 25 % bez., r Frühi 26 Gd, 27 MH Br. 
— Erbſen weiße u 90% 51}, 52 % bez., graue 66 Kr. bez, 
82 53 %. bez. — Bohnen r 904 58 — 60 Hu bez. — 
iden e 90% 45—50 r bez. — Leinſaat r 70% 63—82 
ee 55 er — 5 1 — 21 , bez 15 
motheum 53 un e bez. — Spir bez., . 
Gd., 175 Jau 595 555 Da 2 g 
reslau, 25. rz. Rothe Kleeſaat ruhiger, 133 — 17% 
K, hochfein über Notiz bez Weiße Saat in feen Haltung 144 
erg rg Schwediſche Saat 20 —25 % — Thymothee 6—7} 


5 1 

gegangen na anzig: Von Bremerhaven 22. März: 
Eberhardina, de Wall; — Lucie, Albers; — 5 Burntiäland, 
21. März: Lord Rollo, Kelt. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


Baro . 


E Therm. im . = 
8 Stand in | Wind und Wetter. 
8 ö Bar Hin. Orelen. 5 i 2. 
4 338,37 +0,4 OS,, flau, dedeckt. 
260 80 338,79 —1,1 O., mähbig, bezogen. 

121 339,13 —16 O., flau, bezogen. 


5. Mär: bende pro 1868 30 Prußiſche Fonds. Kurs u. N.⸗Rentenbr. 4 | 863 bz Foln. Cert. . à 300 Fl 592 5 
f vom 25. Kärz Seller Fran Seat 1035 2174-418177 bi Fretwill. mL 4 9 ommer. 486 © Do. Part.⸗O. 500 Fl. 4 985 G 
N gr Adbabn St. Ur — 5 | 748 b taatsan 1 J. . Foſenſche 1 84 n Amit. Tür 189 6106 bj 
Eiſenbahn-Actien. einiſche 74 4 1144 b l 859 5 11014 be Preuß „ 484 © S 
de. St. Prior. 74 — E eib let — 951 8 Get fel-Sours vom 24. März. 
Dividende pro 1868 E Nhein⸗Nahebahn 0 4 233 bz u G 0, 9 933 %% anz. Stadt⸗Anleihe 5 NIS Juſſterbam tur 4 437 b 
, Süſeldorf e Eisenbahn * 920 10 do. 1850 4 934 0% ar - In) 1437 bz 
Aachen t 1 14 | 3% bi Stargardt⸗Poſen 11 44 934 03 do. 1867 93} b Auzläandiſche Fonds. = on. 4 11424 bi 
Bale dene e, 2 f 102 bi 0 Leer ee | 6f 5 en de. 4 in Scan de e 18 8 bee nen l 0 
5 A, u . taunſchw. L. - | 5 ie 
alen, 4 0 11 EEE 0 e e e eee ee 
Berlin⸗ | Fi „A 6 e Looſe — 5 
Berlin⸗Potsd.⸗Magdeb. 10 1 1021 5 11 Prioritäts⸗Obligationen. erl. Sta- Obl. 5 1017 8 Delterr. 1884: Looſe 4 | 74 © len Oeſtert. W. 8 T 5 823 bi 
Berlin-Stettin 4 1354 bi u & Rust &hartom 5 811 © bo. di 934 8 do. Grebitloofe 881 %% „ 150 do. 2 Mon.) | 82 0 
Böhm. Wachen 6 5 a bi Rurst- Klew 5 8 B Pr SCHERE, - 2 bj be 2 5 5 11 er 1 — 8 
* N 5 2 Fr FAR, 0. neue 0. — ar „M. 2 M. 3; 
— ee Jae 60 Bant- und Inbußrte-Papiere- erimer glelbe 4 904 bi u@Rumänier e 8 | 958 bu Lei 8 ee 14} 337 @ 
Cöln 8* 4 1251 63 Dividende pre 1869. E Oſtpreuß. fbr. 74 um. Giſenb.⸗Oblig. 71 712 bi do. 2 Mon. 4 99% © 
Fase. derb rene 7 5 110 bz u d Berlin. Kaſſen⸗Verein 1134 | 70 © bo. „ 4 | 82 Ruſſ.⸗engl. Anl. 5 bz Petersburg 3 Woch. 9 | 828 6 
St 7 5 110 bie u G Berliner Dandels⸗Geſ. 104 137 b Pommerſe⸗ 3 721 bi do. do. 1862 5 851 bz do. 3 Mon. 6 81 © 
0 do. 7 5 110 bz u 0 Danzig Priv. Bank 61 4 | 1064 K do. (482 61 do. engl. Stck. 18645 20 Warſchau 8 Tage 6 | 744 bi 
wigsb. Berbach 4 4 1170 © Disc.⸗Comm.⸗Antvell | — 4 | 137 bz u B Poſenſche » 4 | 62 65 bo. holl. To. [5 | 89 Bremen 8 Tage 1 _ 
„Halberftabt 15 4 1185 6 Cohen Grebib PN — 6 9881 b Schleſiſchesfdbr. 30 754 63 bo. engl, einge, |  &old- und Papiergelt. 
Magbeburg-Leipzl 4 185 et bu u B Lon sberg Priv.⸗Bank — 4106 8 Weſtpr. rlerſch. 73 B Ruf. Pr.⸗Anl. 1864 r 5 1174-4 65 RIO eee 
Malu, Ludwigs 2 9 4 55 6; abeburg 3 4 96 do o. 481 b3 do. do. 18661 5 b Fr. B. m. N. 994 bz 1 5 12 
Medlenba A 4 70 9 Oeſterreich. Bxenits 161/915 1583-43-59 bz do. o. 4 872 bz do. 5. Anl. Stiegl. 5 ohne N. 994; b. Lodr. 1124 @ 
Alederſchleſ.-Märk. 4. 4851 Poſen Provinzlalbank 6.1314 | 1035 b u do. IISerie 5 | 963 bi do 6. do: 5/8146 Oeſterr. W. 623 ß Sys. 6 25 0 
‚ Bmeigbahn 44 4 | 86% G Breuß. Bant⸗Antheile — 44 1344 bz bo. ue 4 b a. oln. Sch.⸗O. 5 (9 8 Poln. Bin, — Aldt. 9 9 G 
Oberſchleſ. Litt A. u. G. 16 3169 bn Pomm. h . — 5 — — do. * a 873 b n. Bee 4 | 69% bz Aufl, bo. 4 b td 4603 bz 
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Wreireligibfe Gemeinde. 5 
Sonntag, den 27. März, Feier des B. jähr. 
Beſtehens, Vormittags 10 Uhr, ‚Brebigt: Herr 
e e 
Bemäßheſt der 8 23 und 4 des Statuts 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß in der am 19. März er ſtattgehabten 
ordentlichen General⸗Verſ inmılı: g die nach dem 
Sun aus dem Verwaltungskathe ausſchei⸗ | 
enden 
Herren GommerzienWat Th. Biſchoff 
un 


R. Steimmig 
von neuem auf 5 Jahre zu Mitgliedern des Ver⸗ 
waltungsrathes gewählt worden ſind. 
Demnächſt haben wir für den Z itraum vom 
1. April 1870 bis 1. April 1871 
die Herren eee en den Th. Biſchoff 
un 
B. Rofeuſtein 
zu Codirectoren betete K 
Danzig, den 26. März 1870. 6698) 
Der Verwaltungsrath der Danziger 


Privat-Actien-Bank. 
„Frantzius. 


C. R. v. Frantziu a 
Iſraelltiſche e 


aſſe. 
General⸗Verſammlung 
Sonntag, den 27. d. Mts., Nachmittags 
pünktlich 4 uhr, im Gewerbehauſe. 

Tagesordnung: Berichterſtattung über die 
Verwaltung und Rechnungslegung; Wahl zweier 
Beirathsmitolieder und deren Stellvertreter; Er⸗ 
nennung dreier Rechnungsreviforen. Von den 
Ausbleibenden wird nich § 40 des Statuts an⸗ 
genommen, daß ſie den Beſchlüſſen der Erſchie⸗ 
nenen beiſtimmen. 

(5506) 


Der Vorſtand. 

Die Gartenlaube 1876, Heft 3, Preis 5 
Sgr., iſt ſo eben eingetroffen und. verfandt; 
Neue Beſtellungen werden angenommen bei 
Th. Auhuth, Langenmarkt No. 10. 

Die Gartenlaube 1870. Heft No. 3, 
iſt eingtroffen und den geehrten Beſtellern 
zugeſandt. — Neue Aufträge nimmt jeder’ 

zeit an (5695) 

E. Doubberck, Langenmarkt No. 1. 


Lotterie in Frankfurt a. M. 


Die Haupt⸗ und Schlußziehung mit Gewinnen 
von Fl. 200,000, 100,000, 50,000 beginnt am 30 
März und endigt am 23. April, 


Original⸗Kauf⸗Looſe 5 
Ya X ½ a 28 A, / à 56 K, offe⸗ 
dr incl Porte Schkeibacdätten l 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Banks und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 


5% Pommerſche 
pothekenbriefe 


in Stücken von . 1000, 500, 200, 100, 50, 
haben wir ſtets vorräthig und find ber 
auftragt, dieſelben zu dem von der Pomm. 
Hopolbeten-Bauk in Cöslin feſtgeſetzten 
Courſe ohne weitere Proviſions⸗Vergü⸗ 
tung, zu verkaufen. Die fälligen Con⸗ 
vons löſen wir ſtets koſteufrei ein. 

Die am 18. März d. J. ee 
Hypotbekenbrieſe werden von uns ſchon 
von beute ab mit 20 % über dem Neun⸗ 
werthe eiugelöſt. , 
Meyer & kelhorn, Danzig, 

0 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenm a 


arlt 
W are] 


DEN 4% = 


Baoulkareſter 5 
20⸗Fres.⸗ Obligationen; 
5 ja 6 31 d Ge⸗ 
f migen bon Frs. 100,000, 78,000, 
1 1150 x 
i haben ſtets vorräthig 0 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchaft, Langenmarkt 7. 
Den Umtauſch der Juterims⸗ 
ſcheine obiger Obligationen gegen fi 
die Original⸗Stücke bewirken wir 
Jkoſtenfrei. (5513) 
60% Amerikanische Anleih 
pro 1882. 
Die am 1. Mai c. fällig werdenden Cou⸗ 
ons vorſtebender Anleihe können ſchon von 
etzt ab bei uns ur werben. (3725) 


aum u. Liepmann, 
Wechſel⸗ u. ae 
Langenmarkt 20. 
„Auswärtige Auſträge auf Weine, 
g ge 10 Flaſchen ꝛc., Torten 
1 erbitt tieitig. 
ind Kuche e. Weißbein, N pergaſſe 6. 


Friſche Holſteiner Auſtern 
ſowie andere 
Delicatessen 
empfiehlt die Weinhandlung von 
Josef Fuchs, 
Brodbänkengaſſe No. 40 und 
Vfaßſengeſſe ease 
ur Umpolſterung ſämmtlicher Möbel empfiehlt 
ſich Tapezier 8 a 
Scheloski, 
(5657). Rövergaſſe 12, 1%. 
Metten und Möbel find ſtets zu verheuern 
Baumgartſchenaſe . . 
Cin s Wrühlengrunbtüch wird zu kaufen oder 
pachten geſuckt. 
doe waben erbeten unter 5684 in der 
Expedition dieſer Zeitung. g 
tei Plähe, welche bisber far Kohlenlagerung 
benutzt wurden, find auf dem Holm No 5 
vom 1. April c. zu vermiethen. (5719) 


6 


5 Verlage des Unterzeichneten erschien so eben die 2. vergrösserte Auflage der neuesten 
Getreide-Paritäts-Tabellen, pr. 1000 Kilo von 26 Thlr. an bis 123% Thlr. für 
sämmtliche europäische Importländer caleulirt, nebst engl. und holl. Frachtentubellen, höchst 


practisch für alle norddeutschen Exporthäfen und Binnenplätze und bereits 


eingeführt in Danzig, Stettin und Königsberg. 16. broschirt, Preis 123 Sgr. Diejenigen Getreide- 


plätze, welche sich noch nicht der neuen Gewiehtsnorm bedienen, belieben ihre Preis- 


notiruugen auf 2000 Pfd. umzurechnen. Gegen Posteinzahlung sofortige Franeo-Sendung. 


(5630) Br ® Edwin Klitzkowski. 
0 iz v 2 
Norddeutſche Packet⸗Veförder.⸗Geſellſchaft. 
Valette, Reinecke, Randel & Co. | 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien. 
Grund ⸗Capital 500,000 Thaler. 

Die Geſellſchaft befördert Packete aller Art mit und ohne Werth⸗Declargtion und Nachnahme 
nach allen Orten Deutſchlands und ſämmtlichen überſeeiſchen Plätzen. — Die Portoſätze find 25 bis 
50 % niedriger als diejenigen der Volt. — In Verluſtfällen gewährt die Geſellſchaft bei nicht des 
clarirten Packeten 1 Thlr. pro Pfd. Entſchädigung. 3 

Es wird über jedes Packet, auch ohne Werth⸗Declaration ein Einlieſerungsſchein verabfelgt. 

Zu jeder näheren Auskunft bin ich gerne bereit und werden Packete in meinem Bureau: 


Hundegaſſe No. 30, wie in nachſtehenden Annahmeſtellen täglich von Morgens 7 Uhr bis Abend 
8 Uhr angenommen und ſofort prompt befördert. 


Gustav Spehr 


General⸗Agent der Norddeutſchen Padet⸗Beförberungs⸗Geſellſchaſt. 


Packet⸗Annahmeſtellen bei: 2 
N. Ahrens, Kohlenmarkt 13. Herren E. A. Lotzin Söhne, Langgaſſe 14. 
H. Alexander, Breitgaſſe 108. | Herrn E. Meyer, 3. Damm 10, 
A. H. Eytz, Fiſchmarkt 35. M. Schmult, Poggenpfuhl 92. 
A. F. Gelb, Gr. Krämergaſſe 6. Gebr. Wetzel, Langg rien 1. 


Herrn 
15 
* 
E 


„ 
” 


Um dem geehrten Publikum, welches feine Sen zungen durch unſere Geſellſchaft befördern läßt, 
in jeder Beziehung entgegen zu kommen, haben wir Adreßkarten anfertigen 'aflen, bei deren Be⸗ 
kann, ohne daß hierbei die übliche Aſſecuranz⸗Proviſion be⸗ 


nutzung jede Sendung beclarirt werden 3 
rechne wird, und Herrn A. F. Gelb, Gr. Krämergaſſe 6, den Verkauf derſelben übergehen, 


Ar 7 


I. A. Paninski's & Otto Jantzen's 


Tiſchler, Tapezier, 


e Möbel Magazin, 
Hundegaſſe No. 14 und 118, nahe der Poſt. 


5 Wir empfehlen dem 1 Jublikum unſer Magazin bei Möbel, Einkäufen zu 

ganzen Einrichtungen, ſowie zu Ergänzungen hiermit ganz ergebenſt. ; 5 

8 Daſſelbe iſt aufs Vollſtändigſte und für jeden Bedarf ſorgfältig ſortirt und bietet 
von dem einfachſten Küchen⸗Möbel bis zum jeiniten Salon⸗Möbel nebſt allen Zwiſchen⸗ 

Sorten bedentende Auswahl. \ N 

Für Schlafzimmer empfehlen wir als beſonders aut und preiswürdig Bettgeſtelle 

nebst Federmatrazen, Keilliſſen, zufammen 9% Thlr. ' ö 

55 Pol erte Sophabettgeſtelle nebſt Federmatratzen und Keilliffen, zuſammen 12 Tblr. 

0 + Dtzd. birkene polirie ſtarke Stühle 6 und 63 Thlr. . 1 

& Ueber 100 Sopha's mit gutem Polſter und ſtarken Bezügen in jeder Größe und Form 

von 11, 12, 14, 15, 16, 17 Thlr. an u. | w. 

x Spiegel mit weißen ſtarken Gläſern und reichverzierten Goldrahmen zu 13, 2, 3 Thlr. ꝛc. 

Polirie Kleiderſpinde 8 Thlr., polirte Waſchtiſche 23 Thlr. 

Polirte Tiſche in Birkenholz mit gedrehten Züben und Schublade 3 Thlr. u. v. a. m. 
Die Preiſe find billigſt und feſt. 
Per Comptant übliches Sconto. 


3 0 ” v 1 5 
Neueſte Frühjahrs⸗Coſtümes für Damen 
erlaube ich mir in ſehr ſchöner Auswahl hiermit beſtens zu em⸗ 

ehlen. x 
af ek den veueiten Stoffen für Coſtümes in hinreichender 
Auswahl verſehen, werden auch Beſtellungen darauf gern von 
mir entgegen genommen und von gut geſchulten Arbeiterinnen 
in kürzer Zeit auf's Beſte ausgeführt. 


5714) Baum, Langgaſſe 45. 
Zi u RE KR * 1 3 enen | 


r m e Ge U 
u Empfang ſämmtlicher Frühjahrs⸗Neuheiten für mein Putz⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft zeige hiermit ergebeuſt an. Carl Reeps, 


30. Langgaſſe 30. 
sten Modells in Backen⸗, vie runden Hüten ſtehen in reicher 16725 


Di 


NB. Die neu 
zur Anſicht. 


2 5 J. E. Conrad Ahrens, 


: une REINE an rn onrad Al 
aun. 


empfiehlt feine große Auswahl von Grabdenk⸗ 
mäler, Monumenten, Gittern, Kreuzen 
nebſt Schrifttafeln, ganz nach der neueſten 
Conſtruction in ſehr geſchmack vollen, ele⸗ 


** 8 
45. Langgaſſe 45, Jgauten Muſtern in höchſt reeller Arbeit und 
f empfiehlt in reichhaltiger Auswahl WR Wee en ächter Vergoldung Ma 
Schwarzſeidene Kleiderſtoffe f — (494% 
in nur guten dauerhaften abrikaten, 9 
Neue franz. Long⸗Chäles, 
Engliſche Plaids u. Lama⸗ 
5 Shawls, N 
Cre e-de-chine- Tücher, 5 
N Fine Cachemir⸗Tücher, 
Frühjahrs⸗Umhänge, Pale: | 
tots 2c, 


* 
= 


En-tout- cas 


empfiehlt das Neueſte in bekannter 
Manuigfaltigkeit zu Fabrikpreiſen E 


E. Fischel. 
7 Sämmtliche vorjährige Schirme 


werd. f. 20 2 vr. St. ausverkauft. 


Frühjah ER 1 
rühjahrs⸗Mante⸗ 
letts u. Paletots 


ſind eingetroffen und empfehle dieſelben 
zur geneigten Auswohl. 


Hermann Gelhorn, 


49. Langgaſſe 49. 


Frisch gebrannter Kalk ““ 
ist am billigsten aus meiner Kat- 
brennerei in Leguan und Langgc- 
ten 107 stets au heben. f 

C. H. Domanski Wr. 


— 


Gummiſchuhe 
das Wiener Se d 
W. Stechern, 


„ Laugenmarkt 1. 


A Fe . 
— — ———— ͤ(¶rũ— ——E ʒͤ K— 


Ein Flügelfortepiano, 


ſehr gut erhalten, ſteht Breitgaſſe No, 51 zum 


in fetter Ochſe ſteht auf dem Vorwerk 
85 bei Papen zum Verkauf. 


Menſionaire find. ſreundl. Aufnahme Breiſſs, Verkauf und iſt bon 11—1 Uhr Vormittags zu 
P 2 Tr. N. erth. gütigſt Hr. Pred. Mülr⸗ f 5 (5380) 


beſichtigen. 


Sonnenſchirmen u. 


| 
um | 


| 
| 


Internationale Ausſtellung 
Alton; 1869 
Ehrenpräſident Se. Gicell. der Herr Bundes⸗ 
kanzler 


Schon in 
5 Tagen 


Beginn der Ziehung — Dauer 14 Tage. 


Die 

Gewinnliſte füllt 10 Druckbogen. 

Auf Beſtellungen, die bis 30. März in 
Hamburg eintreffen, verfenden wir noch Drigis 
nallooſe dieſer rieſigen Verlooſung gegen fran⸗ 
kirte Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme 
des Betrages ; 

pr. Stück 3 BE Thaler FW Sgr. 
incl. franco Zuſendung der ganzen Ges 
winnliſte. n Doch können wir nur bei 
umgehender Zuſendung die Effektuirung garan⸗ 
tiren. 


> pe —————— 


Erſter Hauptgewinn 


Werth 5000 Thaler. 


Her Gewinn 3000 Thaler; ter Gewinn 
1282 Thaler; 4ter Gewinn 1620 Thaler; 
öter Gewinn 1620 Thaler; ter Gewinn 
1485 Thaler; 7ter Gewinn 1215 Thaler; 
Ster Gewiun 1120 Thaler; gier Ge inn 
1080 Thaler; 10ter Gewinn 945 Thaler 
und fo fort noch viele Taufende Gewinne. 
Werth aller Gewinne 
über / Million Mark Court. 


Die General⸗Agentur 


Isenthal & C0., Hamburg. 


Beginns der Ziehung außergewöhnlich reichlich 
Publikum den 


zu bemerken. 


* 225 
in ann auch 6000 % find zur erſten 
10,000 Stelle, ländl. Grundſtück, obne 
Damno zu beg. A. u. 5682 in d. Exp. d. Ztg. 


— 


Die geehrten Mitglieder des Vereins zur 
Errichtung und Erhaltung von 


Klein = Kinder = Bewahr = Anftalten, 
Daten; au 995 Niungch, a — 5 M., Nach⸗ 
mittag r, in unſerm Anſtaltsgebäude, Pog⸗ 
genpfuhl No 61, Hatlfindenben 2 e, Pog⸗ 
General⸗Verſammlung. 

Behufs Entgegennahme des Jahresberichts, 
Vo legung der Verwaltungsrechnung und des 
neuen Statuts 

5 und Wahl des Vorſtandes 
hierdurch Fe eingeladen. 
Der Vorftand der Kl Kinder⸗ 
Bewahr Auſtalten. (5702) 
C. H. Zimmermann. Stoſch. 


Kabus. 


W 


u K } 
— — E UPETTERER 
kell 
Pariſer Keller. 
Heute und morgen großes Extra⸗Con⸗ 
cert. A. Bujack. 
l Ar zeſge, daß ich mit dem 
heutigen Tage die frühere Reſtauration des 
Herrn C. H. Kieſau 


119. Hundegaſſe 119. 


interimiſtiſch übernommen habe. Nachd 

Lokal renovirt, empfehle ich mich — 5 

wollen eines geehrten Publikums, meinen Freun⸗ 

den und Gönnern angelegentlichſt, und verſpreche 
bei ſauberer und freundlicher Bedienung gute 

Speiſen und Getränke. 

Ein vorzügliches Billard ſteht zur Dispoſi⸗ 
on, Hochachtungs voll 
(5703) BR C. Bünſow. 

77 7 * [4 

selonke’s Variete-Theater. 

Sonntag, 27. März. (Ab. susp.) Hoch und 

iedrig, oder: Das Stiefkind des 8 

Proletariers. Original⸗Bolksſchauſpiel in 

10 Bildern. Sieben Mädchen in Uni⸗ 

form. Vaudeville⸗Poſſe in 1 Act. Zum 

4 ng Darſtellung der Wunderfon⸗ 

aine. 

Freitag, 1. April: Vorführung der Profeſſor 
Faber'ſchen berühmten Sprech maſchine, 
eine aus Holz und Kautſchuk nach dem ana⸗ 
tomiſchen Syſteme geba te Sprechmaſchine, 
eine Dame darſtellend, welche alle Spra⸗ 
chen der Welt ſpricht. = In Berlin iſt 
dieſelbe im Concertſaale des Kö igl. Schau⸗ 
ſpielhauſes 114 Mal ununterbrochen vor⸗ 
geführt. m 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 27. Marz 1870, (Ab, susp.) 
Zum zweiten Male: 


Die Afrikanerin. 


Oper in 5 Acten von Meyerbeer. 
Montag, 28 März (Ab. susp.) Zweiter Gaſtſpiel 
der Frau Anna Zipſer vom K. Hofthea⸗ 
ter zu St. Petelsburg. Die Waiſe von | 


Lowood. Schauſpiel in 2 Abtheilungen u. 
4 Acten von Ch. at 
— __ Veane Eyre. Fr. Zipſer. 
Fur die hieſigen Leſer liegt der heutigen 
Nummer ein Extrahlatt an, betrehfenb die So: 
hann 5 Mien Malz⸗Heilfabrikate (Bere 
lin, Neue Wilhelmsſtr. 1), mit deren Verkauf 
err Albert Neumann für hieſigen Pla - 
etraut iſt! 


a —— — —— 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


